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Praktikumsvereinbarung

für die praktische Ausbildung Jugendlicher in Partnerunternehmen

im Rahmen des § 30b BAG (Überbetriebliche Lehrausbildung)
	Kurs-/Ausbildungsträger
	

	Kurs/Ausbildung
	

	Ausbildungsstandort
	

	Kontaktperson
	

	Telefon
	

	E-Mail
	


	PraktikantIn
	
	Praktikumsbetrieb

	
	
	

	Vorname
	
	Betrieb

	
	
	

	Nachname
	
	Standort

	
	
	

	Wohnort
	
	Ansprechperson

	
	
	

	Telefon
	
	Telefon

	
	
	

	E-Mail
	
	E-Mail

	
	
	
	

	Sozialversicherungsnummer
	
	

	
	
	Datenschutz - Die Daten, die Sie uns im Zuge der Kontaktaufnahme geben, werden nur zum Zwecke der Kontaktaufnahme und zur Beantwortung ihrer Anfrage verarbeitet. Die Verarbeitung erfolgt aufgrund Ihrer ausdrücklichen Einwilligung gemäß Art 6 Abs 1 lit a DSGVO. Ihre Daten werden nicht an unbefugte Dritte weitergegeben. Die Daten werden bis zur Beantwortung der Anfrage aufbewahrt.

	Lehrberuf
	
	

	
	
	

	Modul
	
	

	
	
	
	

	Schwerpunkt
	Lehrjahr
	
	


Praktikum
	Ziel/Inhalt

	Kennenlernen des Berufs / praktische Ausbildung


	Zeitraum 

	von
	
	bis
	
	


	Praktikumstage
	
	Mo
	
	Di
	
	Mi
	
	Do
	
	Fr
	Wochenstunden
	


Allgemeines
„Schulungsträger“  führt im Auftrag des Arbeitsmarktservice OÖ einen Lehrgang für Jugendliche gemäß Berufsausbildungsgesetz (BAG) § 30 b durch. Ziel der Ausbildung ist es, PflichtschulabgängerInnen mit bestimmten im BAG festgelegten Voraussetzungen die Absolvierung einer Lehre zu ermöglichen und die rasche Vermittlung in ein betriebliches Lehrverhältnis. Zur Abdeckung praktischer Ausbildungsinhalte ist die Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen  (Praxisbetrieb) erforderlich.
Definition Praxisbetriebe
Ein Praxisbetrieb ist ein Betrieb, in dem die Lehrlingsausbildung nicht von den sonstigen betrieblichen Abläufen getrennt ist.

Qualitätsanforderungen an Praxisbetriebe

· Sie müssen sich verpflichten, Inhalte des Berufsbildes zu vermitteln

· Es muss die erforderliche Anzahl von Ausbilder/innen im Betrieb vorhanden sein (PraktikantInnen zählen als Lehrlinge im Sinn der Verhältniszahlen)

· Sie müssen eine Ausbildungsberechtigung für den jeweiligen Lehrberuf haben

· Die Schulungsträger müssen mit den Praxisbetrieben eine Vereinbarung über die zu vermittelnden Inhalte des Berufsbildes und die Dauer des Praktikums abschließen 

Vereinbarungen
Oben genanntes Unternehmen verpflichtet sich, den/die Lehrgangsteilnehmer/in  Vorname und Nachname    in der Zeit von  TT.MM.JJJJ   bis  TT.MM.JJJJ  im Ausmaß von  XX  Wochenstunden auszubilden und die erforderlichen Personal- und Sachressourcen zur Verfügung zu stellen.

Die praktische Ausbildung erfolgt entsprechend dem Berufsbild  Lehrberuf.
Während der Anwesenheit im Partnerunternehmen untersteht der/die LehrgangsteilnehmerIn der Aufsichts- und Weisungspflicht des/der AusbilderIn im Unternehmen (insbesondere auch zu Unfallverhütung und Verschwiegenheit).

Der/die LehrgangsteilnehmerIn ist berufschulpflichtig und daher für den Berufsschulbesuch freizustellen.

Die Ausbildung kann überwiegend von Praxisbetrieben durchgeführt werden. Es müssen jedoch zumindest 20% der Ausbildung beim  „Schulungsträger“  selbst stattfinden.
Abweichende Regelungen werden dem Unternehmen rechtzeitig bekannt gegeben.

Der/die LehrgangsteilnehmerIn verpflichtet sich, die vereinbarte Praktikumszeit einzuhalten und in jedem Fall der Verhinderung den/die AusbilderIn im Unternehmen zu verständigen.

Der/die AusbilderIn im Unternehmen hat bei allen wichtigen Vorkommnissen (insbesondere bei Arbeitsunfall und Krankenstand) den/die AusbilderIn des Schulungsträgers zu verständigen. Urlaube und sonstige Freistellungen sind mit dem Schulungsträger zu vereinbaren.

"Schulungsträger“  ist am Monatsende eine Anwesenheitsliste zu übergeben, aus der Anwesenheit, Krankheit, Arztbesuch, Urlaub, ggf. unentschuldigte Abwesenheiten des/der LehrgangsteilnehmerIn zu entnehmen sind. Bestätigungen sind beizulegen.

Die Überprüfung des Ausbildungsfortschritts erfolgt in regelmäßigen Abständen anhand des Lehrberufsbildes des gewählten Lehrberufs des/der LehrgangsteilnehmerIn durch den/die AusbilderIn des  "Schulungsträger“.
Für die Zeit der Ausbildung gelten die gesetzlichen Bestimmungen des Kinder-und Jugendlichen-Beschäftigungsgesetz, des ArbeitnehmerInnenschutzgesetz, des BAG und sonstige arbeitsrechtliche Bestimmungen.

Die LehrgangsteilnehmerInnen gelten im Sinne des § 4 Abs. 1 Z 2 des Allgemeinen Sozial-versicherungsgesetzes als Lehrlinge und sind somit durch den Schulungsträger vollversichert.

Durch das Betriebspraktikum entsteht kein Dienstverhältnis/Lehrverhältnis zum Partnerunternehmen. 

Die wöchentliche Arbeitszeit richtet sich nach den kollektivvertraglichen Regelungen des Lehrberufes. Diese dürfen nicht überschritten werden. Ebenso ist die Leistung von Überstunden oder von Auslandseinsätzen nicht erlaubt. Sonn- und Feiertage sind für die LehrgangsteilnehmerInnen keine Praxistage. 
Während der Zeit der praktischen Ausbildung reduziert das Partnerunternehmen die Anzahl der regulären Lehrlinge, die im Unternehmen ausgebildet werden, nicht.

Das Unternehmen verpflichtet sich, im Fall der Schädigung durch den/die LehrgangsteilnehmerIn, sei es unmittelbar oder mittelbar, die Bestimmungen des Dienstnehmerhaftpflichtgesetzes 1965 in vollem Umfang anzuwenden. Hinsichtlich der Haftungsfrage ist der/die LehrgangsteilnehmerIn den anderen MitarbeiterInnen gleichzustellen. Es wird empfohlen, ihre Anwesenheit dem Versicherer der Haftpflicht zu melden.

Während der Praktikumsphase ist eine Haftung des Schulungsträgers und des Arbeitsmarktservice OÖ für Schäden, die der/die LehrgangsteilnehmerIn dem Unternehmen oder Dritten auf welche Art immer zufügt, ausnahmslos ausgeschlossen.

"Schulungsträger“  ist berechtigt, die Ausbildung beim Partnerunternehmen unverzüglich zu beenden, wenn dieses trotz Aufforderung Arbeitnehmerschutzbestimmungen bzw. Fürsorgepflichten nicht einhält oder der/die LehrgangsteilnehmerIn die Möglichkeit erhält, in ein reguläres Lehrverhältnis zu wechseln.

Das Partnerunternehmen kann die durch diese Vereinbarung übernommene Ausbildungsverpflichtung beenden, wenn es trotz vorliegender Mitteilung an den Schulungsträger zu einer neuerlichen gravierenden Leistungsstörung des/der Auszubildenden kommt oder die Ausbildung aus beim Partnerunternehmen gelegenen Gründen nicht fortgesetzt werden kann.

Die Übernahme des/der LehrgangsteilnehmerIn in ein reguläres Lehrverhältnis ist anzustreben, wobei die Ausbildungszeit im Lehrgang gemäß BAG angerechnet wird. Der/die Auszubildende hat daran mitzuwirken.

Das Partnerunternehmen erklärt sich bereit, dem/der LehrgangsteilnehmerIn nach Beendigung des Betriebspraktikums ein schriftliches Arbeitszeugnis auszustellen.

	
	
	


	Unterschrift und Stempel Schulungsträger
	
	Unterschrift und Stempel Partnerunternehmen

	
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift PraktikantIn
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